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U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Zugestellt am
26° Juni 1972

Der 2; Senat des Bundessozielgerichts hat am

27° April 4972 ohne mundliche Verhandlung durch

Vizepräsident — .
'B r a c k- m a n n‚

"Bundeerichter K ü 8 t e r ‚
Bundesrichter F r i e d r i c h‚
Bundessozialrichter Dr„ F r o m e n 'und

Bundessozialrichter M e 1 z e r

für Rechté"”"

Eie Revision des Klägers zu'■) gegen üas Urteil

des-Landessozialgerichts Niedersachsen vom 4° Juni
4968 wird mit der Maßgabe zurückgewie$én‚'deß die

‚Abfindungssumme unter Berücksichtigung des @642
RVO zurückzuzahlen ist°

Kosten sind nicht zu erstatten°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


„_._‚_‚___;‚
._g.i„l

G r Ü_E„d e‘3mm

I

Die Beklagte fordert die Erstattung einer der Witwe

Maria G;IZIT' gewährten Rentenabfindung in Höhe von

42„o1o‚9o DH°

\
é-

r-
f

Die Kläger sind der Sohn und die Schwiegertochter der

Witwe Gi111115 Sie beabsichtigten9 auf einem ihnen beiden
gehörenden Grundstück in Delmenhorst ein Wohnhaus zu

an einer Wohnung dieses Hauses ein Dauerwohnrecht zu
bestellen° Nachdem die Witwe G IÜI meit den Klägern am

5„ Juli 1965 einen notariellen Dauerwohnrechtsvertrag

abgeschlossen hatte und das Dauerwohnrecht am 170 September

1965 im Grundbuch des Grundstücks der Kläger eingetragen

worden war, bewilligte die Beklagte der Witwe G;ijj„g„

durch Bescheid vom 7° Dezember 1965 eine Abfindung in
‚Höhe

von 129010,90 DM° Hinsichtlich der Verwendung des

Abfindungsbetrages wurde im Bescheid unter II„ u„a° be—

stimmt, daß der Abfindungsbetrag an die Kläger ausgezahlt

und ihnen zur Pflicht gemacht wird, über die Verwendung

des Betrages für den Wohnungsbau bis zum50° September 1966

Rechenschaftzu legen„ Die WitweG_____________pflichtet, bis zu demselben Termin den Bezug der im
notariellen Vertrag näher bezeichneten Wohnung nach—

zuweisen° Unter IV„ des Bescheides wurde bestimmt‚ daß

die Abfindungssumme im Auftrag und für Rechnung der Witwe
Gillä■■„8■ die Kläger

zu treuen Händen überwiesen wird°

Ferner bestimmte die Beklagte unter Vo des Bescheides‚

daß die Abfindungssumme auf ihr Verlangen zurückzu»

zahlen ist‚ wenn sie nicht frist— oder bestimmungs—

gemäß verwendet werden ist oder wenn der Zweck der
‚Abfindung insbesondere dadurch vereitelt oder gefährdet

wird, daß die unter II„ des Bescheides genannte Wohnung

von der Witwe ij■i■j nach Fertigstellung nicht bewohnt
wird„ Nachdem die Abfindungssumme im Dezember 1965 dem
Klä er zu 1 „ .g )

uberw1esen worden war, starb die Witwe
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wtte die
wohnung

im Heuse
...J...'

der Kläger
, an der ihr des Deuerwobnrecht bestellt werden

wer‚ nach nicht bezogeno Der Kläger zu 4) ist Alleine1be

seiner Mutter„_v
. “

Durch
Besdheid

vom 49° Oktober 4966 forderte die_Beklägte‘

die Abfindungssumme von den Klägern zurück, weil der Zweck“

werden sei° Die Kläger seien aber auch deshalb zur Heraus—

gabe der gesamten Abfindungesumme verpflichtet, weil ihnen

das Geld nur zu treuen Händen überwie$en wotden und nicht

in ihr Eigentum übergegangeneei‚ DenWiderspruch wies die
Beklagte

— während des Berufungsvérfährens
* mit Widerspruchew

bescheid vom 2 April 4968 zurück,
.

'

Das Sozialgericht (SG) Oldenburg hat den Rückforderungs—.

bescheid'aufgehoben (Urteil vom 49' Mai 4967}, weil der
RuckforderungsansPruch priVetreChtlicher Natur sei und

.
nicht durch einen Bescheid geltend gemacht werden könne°

Ein derartiger Anspruch gehöre vor das bürgerliche Gericht„

Des Lendessozialgericht (LSG) Niedersachsen hat das Urteil

des SG teilweise aufgehoben und die Klage des Klägers zu 4)

abgewiesen; im übrigen hat es die Berufung der Beklagten

zurückgewiesen (Urteil vom 4‚ Juni 4968)° Es hat nur den
Kläger zu 4) zur Rückerstattung der Abfindungsenmme für

„verpflichtet gehalten° Zwar sei ein öffentlicherechtlicher'
Rückeretettungsenspruc■ gegen die Witwe @?"""""""""""""aufgrund

des Abfindungsbescheides oder nach dem Gesetz durch deren

Tod.nicht euégelöst werden° Jedoch bestehe beim Tod des

Abgefundenen für den Erben als rechtlichem Nedbfolger déee
Abgefundenen_ eine Rückerstattun€spflicht Das folge aus
dem Zweck und dem Wesen der Abfindung als eine besondere
Form der Rentengewährung° Eine Rente werde nur bis zum.Ende

des Monats gezahlt, in dem die Voraussetzungen für ihren Weg—

1ell eintreten° Beim Tod eines Berechtigten sei die Rente
daher nur bis zum Ende des MmQats zu zahlen

gn
ö%m der Be—

rechtigte gestorben ist Wie eber der nicht ebgefnndene Teil
der Rente letztmalig im Sterbemonet gewährt werde, falle

_4_
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'mit dem Tode des Ahgefundenen auch die Voraussetzüng

für die Gewährung der Abfindung weg° Sei die Abfindung
bereits ausgezahlt, denn entstehe der Rückefstattungsan—

sprudh mit dem_Tod des Abgefundenén° Der Rückerstattungs—

ansprnch sei nichts anderes als das Gegenstück der
öffentlich—rechtlichen Leistungo Diese verwandelé sich beim
Wegfall äer Voraussetzungen in eine öffentlich—rechtliche

Sohu1d„ Beim Tod des Abgefundenen'riohte sieh der Rück;

’erstattungsanspruch gegen den Erben° Der Kläger zu 1) sei
e.ls Alleinerbe der Witwe GL"““"*— seiner Mutter — daher

v‚zur Rückerstattung der Abfindungssumme verpflichtet°

Gegen die Klägerin zu 2) bestehe kein öffentlich—rechtlicher

Rückerstattungsanspruch°}

Mit der — zugelassenen — Revision rügt der Kläger zu i)

: eine Verletzung des materiellen Rechts (55 611 Abs° 45 614

der Reich8vereioherungsordnung —RVO—)' Er macht geltend,

.
daß gegen ihn kein durch Verwaltungsakt verfolgbarer

iö££entlich— rechtlicher Rückerstattungsan8pruch bestehec

Das wäre nur -der Fall, wenn schon zu Lebzeiten seiner
.Mutter eine öffentlich-rechtliche Verbindlichkeit be—

standen hätte, die auf ihn übergegangen sei„ Das liege
„

hier jedoch nicht vor° Die Beziehungen der Beklagten zu
ihm seien zivilrechtlichen Natur, die nieht durch Ver—

_waltung5akt geregelt werden könnten,

11Der_Klägen—zu_■äfbeantragt‚_«

das Urteil des LSG Niedersachsen vom4° Juni 1968

auf2uheben und die Berufung der Beklagten gegen
das Urteil des SG Oläenburg vom 19 Mai 4967

zurückzuweisenol *

‘ Die Beklagte heantragt‚

die Revision zurückzuweisen„

Sie trägt vor, die Abfindung sei der Witwe GTIIIt “““ im

Rahmen des Ermessens unter der auflösenden Bedingung

,-5—
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der beet1mmungsee53355_73565ndun3 binnen einer bestimmten““
Frist gewährt werd1h

„
Durch den Tod der Witwe G_;;;;£.sei

-
der Rückerstattungsanspruch ausgelöst werden„ Er richte sich '

gegen den Nachleß und damit gegen den Kläger zu 1) als Allein—

erbe. Dabei handele es sich um —1neh _öffentlich—rechtlichen
Rückerstattungsanspruch Zudem habe sich der Kläger zu 1) auf

die Entgegenehme der Abfindungssumme eingelassen und sich
_

ihr —der Beklagten —dadurch in einer Weise unterworfen die 1
es ermögliche, auch einen Verwaltungsakt über die Rückforderung

zu e_rlessen. ' '

7117
'Die Re_visi_on ist _im wesentlichen _nioht begründet.

Da nur der
Kläger

zu
1) RéviSion eingelegt

hat,
steht

rechtskräftig fest, daß die Beklagte keinen
Erstettungs—

anSpruch gegen_die Klägeri n zu 2) hat.

Die
Erstettungspflchht

des Klägers zu 1) hat
das LSG im V

_
Ergebnis zutreffend bejaht„

Gegen die Zulässigkeit des Rechtsweges bestehen keine Be—
_denken, denn der engefochtene_ßescheid vom 19° Okteber 1966

_V in der Fassung des Widersprüchebescheidss vom 2° April 1968f

’ ist ein Verwaltungsakt. Die Beklagte hat diesen Bescheid '_„‚

auf 5_611_RVO‚also auf eine Vorschrift des öffentlichen “„
Rechtsgestützt unddamit erkennbareinen Einzelfall auf dem

;Jäehietldes„eiientlieheef■eehts—£egeln—welienw—ätew■iegerge-ü*t——

gen diesen Verwaltungsakt ist somit eine öffentlich— recht— V

liche Streitigkeit‚in einer Angelegenheit der Sozielversieh9rung

im Sinne des 5 51 Abs„ 1 SGG,üher weiche die Gerichte der_
Sozialgerichtsberkeit zu entscheiden haben ohne Rücksicht

_darauf, ob die Ber_ufsgenossenschaft befugt war, eine Strei- _gä
tigkeit durch einen Verwaltungsakt zu regeln„ Auch wenn diVe

hoheitliché Anordnung der Berufsgenossenscheft im Einzelfall

ein privates Rechtsverhältnis regelt, liegt ein Verwaltungsakt
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vor; dieser mééwde3üegen rechtewidrig Sein, kann aber in"”“

den der SozialgeriChtsbarkeit unterworfenen Angelegenheiten

nur von Gerichten der SoZiélgerichtsb3rkeit nachgeprüft

und aufgehoben werden (BSG 45, 44‚45; 941 490, 194; 25,
268, 269)

Die
Beklagte

hat den ErstattungsensPruch befugt durch Ver—

waltungsakt geltend gemacht, da er dem öffentlichen Recht ‘

angehört,. ‚ -

Nach den nicht angefochtenen Feststellüngen des LSG ist die

Witwe G“I;213 am 44 Juni 4966 gestorben, bevor sie die
Wohnung im Hau3e der Kläger bezogen hatte, an der ihr das

Deuerwohnrecht bestellt werden war„ Der Kläger zu 4) ist
' ihr Alleinérbe.

Die
Beklagte hatte der Witwe GL;1_:j.durch Bescheid vom

7 Dezember 4965 naeh 5 644 Abs„ 4 EVO in Verbindung mit
5 607 Abs° 2 Nr“ 4 BVD eine Abfindung der Witwenrente zum

' Erwerb eines Dauerwohnrecéhtsgewähirt° Die Abfindungssumme„

die dem Kläger zu 4) im Dezember 4965 überwiesen werden war‚
‚ist bis zum Tode der Witwe GI:3 """"""""3.und infolge ihres Todes

nicht bestimmungsgemäß verwendet worden° Die bestimmungs—

.gemäße Verwendung der ■bfihdungssumme war nicht schon mit
der Auszahlung an den Kläger zu 4) vollzogen, nachdem

‘
der noteriélle Dauerwohnrechtsvertrag am 3„ Juli 4965 abge—

»schlossen und das Dauerwohnrecht am 47„ September 4965 im

“““wGrundbuch“äeE“eründetüoke*der*lilägeréin*getragen**woräfen*Wär?“*

‚„
Die Abfindungssumme üäreevielmehr erst mit dem Bezug der

35 Wohnung, an der das Dauerwohnrecht bestellt werden war,
bestimmungsgemäß.verwendet gewesen°

'* Das zwischen der Beklagten und
der Witwe Gkäz;;;gdurch die

Leistung der Abfindung begründete öffentliche
Réchtsver—

3° hältnis wandelte sich mit dem Tod der Witwe Q*‘”113 in

einen gleichfalls dem foC■tlibhen Recht zugehörenöen
Erstattungäanspruch als der Kehrseite_des Leistungsan—

spruchs„ Denn nach 5 644‚Abs„ 4 EVO ist die Abfindungs—

' summe auf Anforderung des Trägéxsder Unfallversicherung

zurückzuzählen, soweit sie nicht innerhalb einer vom Träger

..‘7—„
\

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


»__7__‘.
.

"

>
‚ . . .

«

‚der Unfallversicherung gesetztE■fFfist béStimmungsgemäß‘W"w‘
verwendet worden ist“ Mit dem Tod der Witwe G.;3ijff'f"i';-'illii__‚.stand

.fest, daß eine bestimmungsgemäßelVerWendung der Abfindungs_'

summe ohne Rücksicht auf die von der Beklagten zum
Bezug '

der Wohnung im Haus der Kläger bis zum 50„ September 1966
gesetzten Frist nicht mehr_eintritt. Damit fiel gleich—

‚
zeitig der Rechtsgründ für die Gewährungder Abfindung

weg, und es entstand für die Beklagte der sich aus 5 643
Abs„ ? RVG ergebende Rückforderungsenspruch° ZWer hatf
näch dieser Vorschrift in Verbindung mit 5 614 AbSß 1.Satz

' 2 RVG "die Witwe" die Abfindungs$umme zurückzusehlén; '
.

. entstehtjedochderöffentlich—rechtlicheErstattüngsan—‘
‚spruch erst durch den Tod den Witwe3 dann geht er mit dem“

Erbfall als Nachlaßverbihdlichkéitaufden'Erbenüber
_(€ 1922 BGB)° Dabei braucht nicht entschieden zu werden,

ob die Nachleßverbindlichkeit eine Erblasserschuld iSt'

(so Kilian in NJW1962, 4279‚ 4282) oder ob es sich um
eine Erbfallschuld (so Bettermenn in DVBI 1964, 924‚-922)

handelt‚ Denn in beiden Fällen ändert sich der öffentw

lichéfechtliche Erstattungsahspruchnicht dadurch,daß
er im Wegeder_bürgerlich-rechtlichen Erbfolge auf den

' Erben als GeSamtrechtsna0hfolger übergegangeh ist; es

kommt adf‘diefRechtsnetur des Anspruchs an und nicht auf

den Inhaber_(ßse 24, 190, 192„BVerwez‚ö?‚ 544‚ 517;‚
BGHin MSR1971, 555; Bräckmann,-■endbuéhder Sozial—?

‚versicherung, 7° Auflg. S, 190 g XII; 730 h)„ Diese Auf— "

.
fassung bildet beispielsweise auch die Grundlage der Vor—
schriften über die Sonderrechtsnacbfolge in 5 650 RVG°

‚
Für die Nachleßverbindlichkeit des öffentlich—rechtlichen
Erstattung8&h$prü0hes haftet der Erbe (@ 4967 BGB), sofern
er die Erbschaft nicht_ausgeschlegen hat (% 4955 BGB)„

Der Kläger zu 1) ist Alleinerbe der Witwe 63212337—seiner
Hutter_— und hat die Erbschaft nicht ausgeschla$en° Er“

haftet somitfür denöffentlich—rechtlichen'Erstattungs—:
anspruch der Beklagten; den sie ihm gegenüber durch einen
Verwältungsekt geltend machden durfte,... ‘
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Der Auffas$ung des LSG, daß bei der Abfindupg als einer be—“"“?

sonderen Form der Rentengewährung mit dem Toä det: Berechtigten”

die Voraussetzung für die Gewährung der Abfindung wcgfällt,

wird in dieser allgemeinen Form nicht zugestimmt° Sofern .

' die Abfindungssumme bestimmungegemäß verwendet worden ist,

besteht, wie der Gegenschluß aus 5—644 Abs„ @avo ergibt,
“ffür den Abgefundenen keine Rückerstattungspflicht; sie kann

in einem solchen Fall auch dutch den Tod nicht entstehen" “

Zu Unrecht fordert die Beklagte vom Kläger zu.1) 3edooh
_die gesamte Abfindungssumme von 12„010,90 DM zurück°

.Nach 5'612 RVG beschränkt sich die Verpflichtung zur Rück—
zahlung der Abfindungs5umme je nach dem Zeitpunkt der Rück—

zahlung auf einen festgesetzten Hundertsatz der Abfindungs—

summe. Bieee Vorschrift gilt gemäß % 644 Abs„ 4 Satz 2 RVO‘
entsprechend für die Rückzahlung einer abgefundenen Witwen—
rente._lm Falle einer durch den Tod der Witwe entstandenen
Rückzahlung5pflicht ist Grundlage für die Berechnung der

Höhe der Rückzahlung nach 5 642 Abs„ 4 Satz 2 EVOdie Zeit”

vom Ersten des auf die Auszahlung der Abfindungseumme\fol—

genden Monate bis zum Ende des Monats, in demdie Witwe ge—
tozb’oenist° let die Abfindungssummevor Ablauf des‘ersten

„Jahres zurückzuzahlen, eine nach @612 Abs‚ 2 RVGzumHundert—
lsatz für die Rückzahlung nach Ablauf des ersten Jahres

„
QOßh/Qi6„HUEÄQYEQÄÄÄE„ÄB;ÄSÄÄQÄÄithigeßaméie@@?Anzahl

„„
_der verstriohenen vollen Monate entsprechen; Sind bei—

„; pielsweise vom Ersten des auf die Auszahlung äef Abfindungs—

summe
folgenden Monate bis zum Ende des Monats‚ in dem die Witwe

”?gestorben ist, erst_6 volle Monate vergangen‚ dann be— ‘

schränkt sich die Verpflichtung zur Rückzahlungauf 91 v„H°
„zuzüglich 6/12 von 9.V3H° der Abfindungeeummeo
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. Da'd'i‘é'fääeäragdae‘é—»—%f*éä“fäéävObei déi?"Rühkfozaerujrig'r_grf‘1äfp4"‘

.
_

findungsSummé nicht angewendet hat, war die Revision mit
der Maßgabe zurückzuweisen‚ daß die Abfindungssumme unter *

Berücksichtigung dieser Vorschrift zurückzuzahlen ist„

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 195 SSG° —'
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